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Jſt Fräulein Hanſen eigentlich wieder außer Bett unter
brach Trude endlich das beſchanuliche Schweigen und ſtrich ſich
eine widerſpenſtige Loge aus der heißen Stirn ſie hatte die
Ruder eingezog n und ließ das Boot ein Weilchen mit der
Strömung treib n

Hertha zuckte die Achſeln
h weiß es nicht Hent morgen als ich fortging ſchlief

ſie noch Vor zehn Uhr rormittags wird das gnädige Fräulein
ja überhaupt niemals ſichtbar Bis dahin macht ſie Maske
wie es Dr Reinwaldt nennt

Trude lachte daß ihre weißen Zähne blitzten
Du wirſt dich wohl nie imnit Fräulein Hanſen befreunden,

ſagte ſie dann Und Mir geht es ebenſo Zuerſt fand ich ſie
freilich entzüdend wie wir übrigens alle Und ſie iſt ja auch
ganz gewitz eine ausgeſprochene Beautee Das muß ihr der Neib
laſſen Jch werde wohl niemals eine ſo wundervolle Taille
bekommen wie ſie, ſchloß ſie an ihren kräftigen Hüften be
trübt herunterblidend

Mit einer empörten Bewegung richtete ſich Hertha höher
empor und das ganze Boot ſchwankte

r Du biſt viel hübſcher als dieſe Zigarettenplakatſchönheit
Wenigſtens nach meinem Gechmack Und Dr Reinwaldt findet

ch das auch Alles an ihr iſt Unnatur Jhren Toilettetiſch ſollteſt
mit du einmal ſehen Wie bei Lohſe in der Friedrichſtraße Nichts

als Puder und Schminke und Schönheitswaſſer Jch begreife
t nicht daß meine Schweſter das nicht durchſchaut aber ſie iſt ja
er ganz vernarrt in dieſe Schlange
d Mit einem verſonnenen Lächeln ſah Trude den kleinen
ür Federwslkchen nach die wie lichte Gedanken durch das ferne

Himmelsblau zogen
v Du haſt ein Vorurteil gegen Fräulein Hanſen, ſagte ſie
t endlich Dabei kommt ſie dir doch gar nicht zu nahe und iſt
00 zu dir wie zu mir immer gleich liebenswürdig
er Mit geballter Hand ſchlug Hertha plötzlich auf die Stener
ſche bank Cine leidenſchaftliche Kampfesluſt blitzte aus ihren blauen
der Augen die in ſelt amen Gegenſatz zu ihrem ſonſt ſo ſtillen faſt

ſchüchternen Weſen ſtand
Sie iſt falſch grundfalſch und verdreht allen Männern den

r Kopf Ich habe ſoſche Angſt daß auch Heinz Jochen wenn er
in ſie hier einmal kennen lernt in ihre Netze gerät
ren Ein ſchluchzender Laut erſtickte ihre Stimme daß Trude be

an ſänftigend einlenkte
Ver Reg dich doch nicht ſo auf Hertha, bat ſie Und denn
für ſiehſt du auch wirklich Geſpenſter Was für Eroberungen hat
vie die Hanſen denn hier bis jetzt gemacht wenn du von dem alten
a Reckenthin abſiehſt Wie Dr Reinwaldt über ſie denkt weißt
r du ja ſelbſt am beſten Und Herr von Alsleben iſt gegen ſie doch

ver auch kühl bis ans Herz hinan
Allein die kleine Baronin gab ſich nicht ſo ſchnell beſiegt

Du magſt reden was du willſt Trude bleibe dabei
daß die Hanjen eine ganz gefährliche Perſon iſt gn der meine
Schweſter noch einmal eine große Enttäuſchung erleben wird
Jch wollte ſie wäre nie noch Pahlowitz geinmen

Das Bopt haite ſich unterdeſſen der Robinfoninſel genähert
und die jungen Mädchen ſpähten nach einen günſtigen Lan
dungsplatz

Auf einer weißleuchtenden Sandbank ließen ſie es endlich
auflaufen und ſchlangen die Keite um eine knorrige Erlenwurzel

Ein kleines Rinnſal mündete hier in die Bucht und ihm zur
Seite führte ein ſchmaler ungangbarer Pfad an einer Hecken
er undurchdringlichen Unterholzes entlang in das Jſnere
er Jnſel

Jch glaube du läßt deinen Bademantel auch beſſer im
Boot Hertha, ſchlug Trude ror Sonſt kommſt du durch dies
Urwalddidkicht hier überhaupt cht durch 2

Dann glitten ſie leicht und gewandt mit den ſchlangenhaften
Bew gzungen ihrer bronzefarbenen Glieder durch eine dichte
Wildnis von Kälberkopf und wuchernden Farnwedeln

Allerlei aufgeſcheuchtes Getier umſchwirrte und umflatterte

Aus dem hohen Röhricht am Ufer klangen geſchwätzige
Vogellaute der Ruf eines Regenpfeifers und das eintönige
Quaken wilder Enten

Das geflickte Rohrdach einer alten Hütte tauchte über den
dicken Köpfen eines Crlengebü ches auf

Der Blick auf den See war wieder frei
Sie waren am Ziel

Hertha SAufatmend war Trude ſtehen geblieben und ſah zu der
Freundin zurück die ſich etwas lang amer durch den Ring des
Schilſes ndurcharbeitete

Eine ſtille ſonnige Wieſe lag vor ihnen mit tauſend gold
flammenden Blüten in dem hohen Riedgras

Schillernde Schwebefliegen ſtanden allenthalben in der un
bewegten Luſt und blaßbiaue Libellen taumelten unſtät über
den ſeuchtglänzend n Dotterblumen am Uferſa um

Wie ein verwachſener Pilz kauerte die kleine Heuhltte n
einem Ringwall von Hopfen und üppigem Gaisblatt und die
halbgeöffnete Tür hing windſchief und vermorſcht in den ver
roſteten Angeln gleich einem zahnlos grinſenden Munde in einem
böſen Hexeng ſicht

Die jung n Mädchen hatten ſich auf einen bemoppſten Hau
block am Eingang der Hütte niedergelaſſen und beobachteten ein
Weilchen das hurtige Getrippel eines braunen Amſelweibchens
das furchtlos dicht vor ihren Füßen in dem hohen Graſe hin
und herliefe m Stille nur zuweilen ein Locken

ſie

Kein Laut ſtörte die rvon Wildtauben das feine Zirpen des Za nkönigs
auenDer See ſchaute wie aus b Augen ſehnſüchtig zu ihnen

eraufUber feine tegloſe Fläche ſah man weit hinaus auf die
ſanft anſteigende Berglehne des Pahlowitzer Parke

Darüber das vielgetürmte Giebeldach des Schloſſes in der
duſtigen Verklärung der Fernſicht wie eine Krone anf ſchwellen
dein grünen Kiſſen

d

Hier könnte ich den ganzen Tag ſitzen und träumen, ſagte
Hertha und verfolgte einen großen ſchwarzgelben Trauermantelk
der in langen haarſcharfen Zichacklinien die Luft durchſchnitt
und ſich dann fnit zierlich gefalteten Filgeln auf einer großen
weißen Windenblüte niederließ

Und ich wollte wir hätten anſere Frühſtüdsſemmeln mit
genommen und nicht in der heißen Badeſtube liegen gelaſſen,
verſetzte die materieller angelegte Trude und dehnte wohlig
den ſchlanken Körper Jch hab einen furchtbaren Hunger

Dann ſtand ſie in ihrer quec ilbernen Unruhe ſchon wieder
auf den Füßen und ſpähte in das Jnnere der Hütte

Jn ein r Ecke war aus rohen Ziegeln ein kleiner Herd
aufgemauert daran lehnte eine Leiter die durch eine viereckige
Oeffnung in der hölzernen Dece auf den Dachdboden führte

Sonſt war in dem halbdunklen langgeſtreckten Raum außer
einer grobgez mmerten Bank und einem halbzerbrochenen Stuhl
nichts weiter Bemerkenzwertes zu erblicken

Erſt als die jungen Mädchen mit vereinten Kräften die
ſchwere Tür weit aufſtießen und vie helle Sonne bis in den
äußerſten Winkel der Hütte flutete bemerkten ſie ganz im
Hintergrunde auf ein paar mngeſtürzten Kiſten ein bequemes
Heulag r

Ein mit Waſſer halbgefſillter Steinkrug ſtand am Kopfenbe
daneben lag ſauber zu ammengeſealtet eine Kameelhaardecke

Das Ganze machte den Eindruck als ob das improviſierte
BVett noch bis in die jüngſte Zeit hinein benutzt worden ſet

Und jetzt en deckte Hertha in einer Ecke des Herdes auf ein
mal einen keinen Spirituskocher und ſorg am in Zeitungs
papier eingeſchlagen ein Lederetui mit Taſchenſpiegel Kamm
und Bürſte

Die Hütte wird wieder bewohnt, ſagte ſie ihre Stimme
zu einem leiſen Flüſtern dämpfend

Trude nickte und wog das Etui nachdenklich in ber Hand
es war aus feinſtem Maroquinleder und ſtammte offenbar aus
einem koſtbaren Reiſenece,ſaire

Betreten ſahen ſich die beiden Mädchen an
Wer konnte hier hauſen
Allerlei unheimliche Geſchichten von Wilderern und ähn

lichen intereſſanten Perſönlichkeiten aus dem Randgebiete der
menſchlichen Geſellſchaft ſchoſſen ihnen durch den Kopf

Unwillkürlich lauſchten ſte anf das Geräuſch nahender
Schritte

Doch alles ölieb jtill
Nur die leiſe Muſik von Wald und Waſſer war um ſie her

und ein tiefes Bienenſummen das wie ſerner dumpfer Ton
über der ſonnenheißen Wieſe zitterte

Na ein Menchenfreſſer wird es ja doch nicht gleich ſein,
meinte Trude als fie nach einem atemloſen Lauf wieder an
ihrem Landungsplatze ſtanden Und ein Seeräuber auch nicht
Unſer Boot liegt ja noch frieblich auf dem alten Fleck

Um Gottes willen ſprich boch nicht ſo laut, bat Hertha
ängſtlich Wenn der Menſch uns hier in unſern Badeanzügen
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auf freier Straße dahin in der Hirrenden Kälte unter blauen
Dez mberhimmel vorbei an den weißen Rieſenkorallen der
Ranuhreifbäume Ein dunkler Kern am Beginn eines ſtiebenden
Kometen von Schneeſtaub ſo ſchoß er geradeaus gegen Wolfen
büttel

Der Anutomann neben dem Chauffeur ſchnurrte vor Luſt
und Wärme Uns aber ſchnitt ein eiſig geſchliffener Wind Naſe
und Ohren ab ſchraubte ſie wieder ins Geſicht und beides tat
ſehr weh Mit kleinen veriniffenen und raſch entzündeten
Augen ſahen wir die weiße Welt ſich wippend vorbeidrehen
Der Dezember ging durch Mark und Bein aber Sindbad
der Wagen wußte nichts davon und warf ſich hingegeben
gegen den ſpitzen Sturm

Das Bibermädthen ſaß verſchüchtert ttefmäd de ob ſoviel Kältein Leder und knallroter Dede Die Autofrau ſorgſamer und
dollendeter eingeſchnürt flatterte mit dem luſtigen Blondhaar
und freiem Kopfe hoch Kber Wagen Sturm Schnee und Ge
knatter Vom ſchmerzenden Winterwind den Schädel zerfäbeln
aber ließ ſich lei,e fluchend der Schurnaliſt

So begann die Fahrt
Zwiſchen Wolfenbüttel und Harzburg gab es kein Er

barmen Langſam verlor man die Füße Jn jeder Finger
ſpige ſaß tief und glühend eine dicke Nadel Die Stirne
fpannte ſich zu einer Trommel und der Wind ſchlug ſeine ſchmerz
haften unaufhörlichen Wirbel darauf Dann ſchwamm Kälte
wie beißender Sand in beiden Augen

Der Himmel war wunderſchön die Rauhreiftorallen herr
lich die violetten Berge zauberhaft aber Sindbad der Wagen
ein böſer Teufel und die ganze Welt ein eiſiger Karneval

Lorelöhr Chanuffeur Einpacker Sorger Wartender Herz
an Herz mit dem Steuerrad trug den Wagen mit dicken guten
Fäuſten durch die weitverſchneilen Dörſer Lorelöhr ſchwelgte
über dem Motor wie ein Organiſt an ſeiner tobenden Orgel
Die Finger und die Füze ſpielten mit allen Hebeln Sindbad
rauſchte aus hundert Orgelpfeifen ſang leiſe ſeufzte in Moll
ſchmetterte in Dur flog durch die weiße glatte Welt in tiefen
ruhigen glückdurchſtrömten Akkorden Lorelöhr ſpielte ſeine
liebſte Fuge ſiebzig Kilometer

Dorf um Dorf krachte vorbei
Sindbad gottverlaſſen machte Jagd auf vermuntmte Wan

derer die mit krummen Knien und tiefen Köpfen humpelten
einen Zentimeter an ihrem linken Ohr ſtäubte er närriſch an
ihnen vorbei und wußte ſich nicht zu helfen vor Vergnüngen

Die Hupe grölte der Motor heulte Gärten blitzten ſilbrig
im Rauhreif vorſber Harzburg ſtand voller Weihnachtsbäume

Largo
Es ging nicht mehr mit dem Schurnaliſten Er gab ſeinen

Seit auf und hinter Harzburg im weißen Wald entſprang
er dem kalten Teufel Sindbad

Lorelöshr hieb exboſt dem Wagen ins Genick da ſtand er
überraſcht

Das würde uns gar nichts machen, verſetzte Trude und
erhob kampfluſtig eine Ruderſtange Jch fürchte mich nicht

Trude ich bitte dich von ganzem Herzen komm endlich
ins Boot, flehte Hertha dringender

Sie hatte ſich wieder am Steuerbord niedergefaſſen und
hallte ſich trotz der Sonnenglut fröſtelnd in ihren Bademantel

Du biſt ein Angſthafe, ſagte Trude verächtlich Gerade
wenn es ein bisch en romantiſch wird rädſt du aus Die ganzen
Beine hab ich mir bei unſerm Dauerlauf an dem alten Schilſ
zerſchnitten

Dann aber ſchob ſie das Boot mit einem kräftigen Stoß
vom Strande und ſchwang ſich ſelbſt leichtfüzig hinein daß
das Lecwaſſer kniehoch an ihr emporſpritzte

Aho Robinſon rief ſie die Hände an den Mund fetzend
zur Jnſel zurück Nächſtens bekornmſt du wieder Nixenbe
fuch

Eine Zeitlang ſchwiegen ſie beide indes das Boot aus den
Rohrbreiten der Jnſel wieder lang am auf den See hinaustrieb

Die Sonne war höher emporgeſtiegen und brannte jetzt mit
der vollen Kraft der Vormittagsglut

Ein einſamer Raubvogel zog über ihnen ſeine Kreiſe und
ſtieß dann plötzlich wie ein Stein aus ver glänzenden Leere des
Himmels zum Waſſer hinab

fonin el ſchon wieder nicht geheuer iſt, nahm Trude endlich das
Wort Aber da bekomme ich nur furchtbare Schelte denn er
liebte es gar nicht wenn wir ſo allein auf dem See herum
kreuzen

Wem gehört der Jnſelwerder eigentlich fragte Hertha
Der Dorjgemeinde Pahlowitz Und die hat die Gras

nutzung an den Krugwirt verpachtet Vielleicht iſt es alſo nur
harmloſer Sommerfri chler aus dem Dorfe der auf der Jnſel
eine Luftkur macht

Doch Hertha widerſprach einer ſo proſaiſchen Aufklärung
des aujreg enden Erlebnijfes

Jch glaube dahinter ſteckt ein tieferes Geheimnis, ſagte
ſie Das hab ich ſo im Gefühl Mir wurde auf einmal ſo
Angſt in der ſchrecklichen Hütte wie ich es dir gar nicht be
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ſchreiben kann
Ein ſinnender Ausdruck trat in ihr hübſches Kindergeſicht
Unwillkürlich ſah noch einmal nach der Jnſel zurüd
Da ſtand das alte Herenhaus jeltſam geduckt unter den

überhängenden Erlenzweigen und ſchaute mit ſeinen einen
ſcheibenloſen Fenſterhöhlen wie mit tüchſchen Augen in den
lachenden Morgen hinaus

Fortjetzung folgt

winterfahrt öurch den Harz
Melodien gus kälteren Tagen

Von

a

und ſchnaufte
Der Automantnt lief ungerührt auf und ab Was lag

ihm an ſrierenden Ohren da ſeine eigenen dampften unter der
herrlichſten Pelzkappe Lorelöhr lag im Motor baſtelnd
klopfend feilend Zwei gewichſte Stiefel und zwei Strümpfe
grauer Wollſocken zappelten im blauen Himmel das war alles
was von ihm übrig blieb Auch er verſpürte kein Mitleid

z Sein war der Motor Mit Menſchen hatte er nichts zu ſchaffen
Selig aber die Autofrau ſelig das Bibermädchen Frauen

mit zärtkicheren Sinnen für Frieren Hunger Krankſein der
Umwelt wickelten die Leiche ein gaben flimmerndweiche Pelze
her legten erſtarrte Finger in die warmen eigenen Hände
tröſteten lachten die Welt wurde erträglich

Lorelöhr ward aus dem Motor gezogen Sindbad begann
in tiefen Tönen zu ſingen und ſtieg mit lärmender Feierlichkeit
bergan Von da ab war die Welt ſchön

Der Winterwald lag in weißer ſamtener Stille um uns
her breit und ruhig ſtrömte er mit hunderttauſend Glimmer
ſpitzen in der Abendſonne die Berge hinauf

Bald würde es Nacht ſein denn über uns ſprühten dunkel
blau die erſten großen Sterne

Feierlich verdämmerte der Wald Wie Rieſenkerzen ſtanden
die weißen Bäume hintereinander tief in die violetten Täler

Am veſten ſagte ich s ja Großvater daß es auf der Robin hinunter
Am Saum der letzten roten Sonnenſtrahlen begann das

Märchen der Nacht
Sindbad war ein ſchwarzer Marabu er flog mit ſchweren

dunklen Flügeln durch den Himmel ſeine Seele fror nach dem
Staub der heißen Karawanen die vom Nizam Ghat herunter
kamen bei Gopalpur verdorrten vor Hitze und Frömmigkeit und
bei Gralande in die heiligen Waſſer fielen Und Sindbad
weinte vor Freude heute über neun Tage würde er über dem
Ganges ſchweben ein jubelnder Silberreiher über ſingenden

Prieſtern
Nein ſagte das Bibermädchen er wird ein Auto ſein wie

jetzt und uns in vier Wochen durch Aegypten fahren
Oder rief die Autoſfrau er ſoll lieber zwiſchen Bozenund Meran mit uns durch Tirol ſauſen
Sindbad ſchwieg er wußte nicht was er dazu ſagen ſollte

Und da er begann nachzudenken demerkte er nicht daß der
Berg ſteiler und die Stratze glatter geworden war So kam es
daß er plötzlich ſtehen blieb ſein Motor ent etzlich durch die
Nacht ſchlug und die Räder lich raſend drehten ſie fanden keinen
Halt mehr Sindbad ſchrie klagend und Zlitt rückwärts

Er krümmte ſich vor Eifer wand ſich hin und her ſuchte
ſtöhnend mit den Rädern Boden zu faſſen er tobte vor Wut
da es nicht ging er dampfte fluchte fauchte es half ihm
nichts davon

Lorelöhr aber dem nichts an Jndien lag und nichts an
Aegypten und wenig an Tirol ſchlug Sindbad ins Genid und
der Gute ſtand ſchwarz und ſchlank gegoſſen im Schnee

Er bekam dünne Seile um die Räder er wußte gleich
daß es jetzt ginge und kletterte mit eitlem Gebrumm weiter

Da ſank die Weit indeſſen wir den Sternen näher ſtiegen
Karmr in alle dunklen luchten Wald und war über

Feed nbraadt

Furloso aSindbad der Wagen ſtand ſchwarz und
im Schnee Sein Motor ſchlug wie ein ungedeldig
fand es nicht ſchön zu warten kaum lag man in den
ſang er ſich ſchon durch die lezten ſchmalen Gaſſen und tabt
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mit einer klaren unbeſchreiblich reinen und ruhlgen Atmo
äre Wir ſaßen mit großen Augen das 2 ſchlug in

gſamen und entzückten Jntervallen und der Atem s in
ten und tiefen Flügelſchlägen aus und ein In den ver
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ſchneiten Wäldern hing die diaue Nacht Hofz ucher kamen
aus der Höhe ſie glitten als ſchattenhaſte Scherenſchnitte und
wie auf Tepp chen ſchwebend vorüber mit Karren Frau und
vielen Kindern Krähen ſaßen mit hohen Vogellöpfen am
Wege im Walde kniſterte leiſe das Unterholz ein Aſt brach
und weißer Staub zog ſtumm durch die Wipfel

So zog Sindbad mit uns durch die Nacht er fuhr mit ge
ſchloſſenen Augen bog ſehnſüchtig um alle Eden ſein Herz
ſchlug ungeduldiger wenn die Strage freier und gerader wurde
und erlag doch immer wieder dem Zauber träumeriſch ſich
zwiſchen den feicrlichen Winterbäumen dadinzuwi gen

Auf der Höhe zog ein kühlerer Wind um die Geſichter
Die Berge ſtand n mitten in der Nacht rie,engroß

Dann griff Lorelöhr in die Taſten ſeine Fuge begann
Sindbad ſtutzte warf einen ſchmetternden dunklen Schrei in
die Stille und jagte zitternd vor Seligkeit dahin auf der
weißen glatten Steaße

Ferne hingen an den Bäumen große gelbe Lampions
wir kamen näher da waren es Lichter in tiefverſchneiten
Häuſern Sindbad ſchoß ihnen entgegen wolle eitel vorüber
aber Lorelöhr betrog ihn bitter nahm ihn an der Gurgel und
er hielt betrübt und keuchend vor dem Torfhaus

Capricci o
Die Stube war dick vor Hitze Ein kleiner Ofen glühte

purpurrot Ein Klavier trällerte Wir mühten uns aus
Mantel Pelz Schal und Kappe Das Bibermädchen ſtand
bunt und leuchtend unter der Lampe hatte man ſie um zwei
Uhr aus dem Nachmittag geriſſen da war keine Zeit ſich
umzuziehen ſo ſtand ſie jetzt friſch und verlegen im bunteſten
Haustkleid

Ueber heißen Taſſen ſaßen wir müde durchweht vom
Winter draußen umwidelt von der Hitze hier man lachte ſich
an es war eine ſchöne Fahrt

Die Tür flog auf Sakrament das waren dicko Männer
Einer zwei drei Rieſ n,äſſer R eſenpelze Rieſen äuſte
Schnauſerei und Krach und Guten Abend Runter mit den
Mänteln

Die kennt man Die wiſſen was ſie wollen Die wiſſen
was ſie ſind Die ſchütteln einem die Hände Donnerwetter

Die wiſſen was ſich gehört Kognak einmal und noch
einmal und viermal für alle Und Zigarren Und Männer
worte

Und Sindbad ſei gut Aber Mohammed ſei beſſer
Pferdekräfte und alle Schitanen Hols der Satan
Sindbad iſt auch nicht ſchlecht Es lebe Sindbad
Mohammed

Sakrament Sakrament Dicke Männer rote Männer
gute Männer Kognak rundherum und Schnauzbart Politik
und Roſtbeef Sairament

Vierzig
Pro t

Es lebe

Nocturno
Die ſchwarzen weichen Vorhänge der Nacht die aus dem

Unendlichen faltenlos und dicht herunterglitten ſtanden leiſe
ſchwankend auf dem weitzen Teppich von Schnee Sindbad
der Wagen hielt mit grozen grellen und aufmertſamen Augenvor dem Hauſe fladerte freudig mit die en beiden Sonnen
dann ſchwebte er dahin hinunter lautlos kaum ſchlug ſein
Herz ſo hörbar wie das Ticken einer kleinen Uhr

Das war weil er wuzte wie unwichtig es ſei Lärm zu
machen da er die tiefſte Freude den tiefſten Traum die tiefſte
Weltgelaſſenheit von vier Menſchen trug Das war weil er
wußte wie das Leben ſo wie es ging Tag für Tag von eben
Uhr morgens bis zum Anbeginn des Schla es ein Jrr Sinn ſei
des öfteren und nur lebenswert um ſolcher Stunden willen
in denen das Gewirr des Allzumenſchlichen nichtig war wie das
Flattern eines Stäubch ns Schmutz über dem Kranz der weißen
Wellenſpitzen im Teg rnſee Das war weil er wuzte wie
ſchnell die zwanzig die fünfzig die ſieb ig Jahre dahinſtürmten
und vom ganzen ungeheuren Leben ſah man zurück vielleicht
nur dieſe eine Stunde im tiefſten Sinne gelebt wurde

So war die W ein Getragenwerden von
Schwingen Ein Durchſtrömtſein von klarer Stille
Augenblicd nahe am Geſichte Goltes

So war die Fahrt dagz ein Wiſſen um das Leben durch alle
Faſern ſchlug daß jcde Sekunde die wir u uns in die
rauſchende Nacht warfen gelebt war mit der freudig verſammel

ſten Kraft der ganzen Seele
Und Sindbad wußte alles was uns bewegte
Getreu blieb er und ſchnurgerade in der glatten Straßen

mitte er flog raſch und vorſichtig um die Kurven da war kein
Steinchen das uns ſtörte kein Ruck kein Stoz kein Zitlern

Dann war er mitten in Harzburg es war Abend und
bald Weihnacht n

Spät fam er heim

Die Bekehrung
Eine dadgiſtiſch expreſſioniſtiſche St udie

Von
Cberhard Weittenh ller

Nachdruck verboten

weichen
Ein

Hum uma Dioldodl zwick
Eins fällt um Mittag nachts drei Stück
Schemborba ha Schamborba hu

Und Du 7Der blaſſe Vortragskünſtler mit der Haarlocke im
Knopfloch und der Kravattennadel hinterm Ohr tlappte ſein
raupengrünes Buch zu hauchte Line Vürtelſtunde Pahuu et
und flitzte wie eine Cidechſe la erta agilis hinter den mari len
ſchaumfarb gen Vorhang

Wie wenn tauſend nackte Schinken vom Himmel in ein
Merr von Schweins ülz herabpra ſelten klitſchklatſchte der
ſpechge Applaus der Anbeter der neueſten Dichtkunſt

Eine Stimme im Publikum aber hub an ſich zur Decke
zmnrotzuſchraub n P,rerl ha haha ha a a ul hi hie
hiach jach höhö hööl Ein gräh liches Lachen Es war
neine eigne Stimme

386 dreihundertachtz gſechs Fäuſte ſchlüpften aus ihren
Hoſentaſchen und erhoben ſich tremolierend wider mich Aber
ebenſo rach ſtießen ſie wieder in ihre Scheiden Offenbar war

ihren Beſitzern zum Bewußtſein gelangt daß mein Lachen am
Ende die allerallern ueſte Hulun tsdichtung ſein könnte

Mein Geh rn begann am zu knarren und hu glühen
Jch ertappte mich bei Gott dabei wie ich über den Sinn der

achte und das Glühen meinesdorgetrag nen Dichtung nachd

trns ſchen di umale Hum h
Did
Zur le 77 re 37 as Folgendee Kann nur der Glogen ſchlag einsder wie Muſil erllingt Nachts drei u per weiß

Man ſchläft ſſhemoordaeben nicht weil man nachts ſchläft
rUnd Dur Duſelbſtverſtändlicht Wie denn ſonſt

wohl auch nicht anders
O o ol Ich hab s O o ich hab s Freilich Welch

herrliches ſtimmungsvolles Gedecht ie man nur ſo was
nicht verſtehen kann Und ich begann wie ein Raſender
zu klat chen

326 Dreihundertachtzigſechs grün rot gold funkelnde aſchoſſen frag nde mißtrauſſche ſtaunende Blide nach mir Und
in der letzten Reihe quiekte ein Kind mit unnachahmlichem Tief
ſinn Dada

Bunte Feitung

Noch ein Licht in r Finſternis Cin Leſer ſchreibt der
Frankf Heitung Zu der lücrzlich veröffentlichten kleinen wahren
Geſchichte möchte ich eine ähnliche Begebenheit erzählen bei
der ich Zeuge war So unbedeutend die,e Erlebniſſe an ſich
ſind muß man ſie doch als Bauſteine werten die zum Wieder
aufbau und zur Ee,undurg unſerer gänzlich verwilderten Moral
und zertrümmerten Ehrlichkeit dienen weswegen ſie ſogar bei
nahe dokumcentäre Bedeutung beſitzen Eines Abends kurz
vor Weihnachten ſtand ich in der Bahnhofshalle einer mittel
großen ſüddeut ſchen Stadt Scharen von Menſchen die ihre
Weihnachtsenäuſe beſorgt hatten drängten zu den Fahrkartenſchaltern und bildeten die ja auch ſonſt während des Krieges

ſattſam bekanntgewordenen Schlangenlinien Jch ſelbſt wollte
einen Bekannten abfangen und ſtand deshalb hinter der Barre
ganz nahe am Schalter Ein ziemlich ſchäbig gekleideter Mann
legte ein n 50 WMarktſchein hin für zwei Fahrkarten die zu
ſammen 8 Mark koſteten Unter ärgerlichem Schimpſen gab
der Schalterbeamte die reſtliche Summe zurück und zwar in
lauter Ein und Hwei WMark,cheinen da er keine grözeren
Scheine zur Hand hatte Die wartenden Menſchen murrten
und drängten und ſo rafſte der Piann das Geld ohne es nach
zuzählen zuſammen und ver chwand Nach einigen Minuten
erſchien er aber wieder atenlos am Schalter beruhigte den
nervöſen Kopf der Menſchen ſchlange mit einem Jch möchte
nur ſchnell was dem Schalterbeamten Zgen und rief dieſem
zu Sie haben mir vorhin nur eine Ka e abge,ogen und hier
die 4 Mark haben Sie mir zuviel gegeben Jch konnte das
zuerſt mürriſche dann freudig auſleuchtende Ge icht des Be
amten ſehen und ihn ungläubig und ſeltſam verwundert fragen
hören Hu viel Dann war der Fremde verſchwunden Ich
bin überz ugt dieſer Beamte hat an jenen Abend wenigſtens
einen Teil ſeines Glaubens an die Ehrl chkeit der Menſchen
wiedergewonn n und auch ich fing wieder an zu hofſen

Literatur
Die Kunſt Monatshefte für freie und angewandte

Kunſt Verlag F Bruckmann G in München
Die drei erſten Hefte des neuen 22 Jahrgangs der

Kunſt beſtätigen vollauf das was ich von die er hervor
ragenden Zeitſchrift ſtets beront habe Die Kunſt iſt das
erſtklaſſige iſt das führende Organ auf dem Gebiete der
freien wie der angewandten Kunſt

Aufſätze G J Wolfs über L v Herterich W Kurths über
Schinkel als Landſchaftsmater imponieren z B durch die
Güte ihres Jnhaltes dem ſich die Wiedergabe beſonders
charakteriſtiſcher Werke die er Künſt er ebenbürtig anſchließt
Das iſt überhaupt das hervorſtechende Merkmal der Bruck
mannſchen Kunſt daß ſie in ſonſt unbekannter Reife Wort
und Bild in jedem Hefte zum geſchloſſenen Ganzen vereinigt
Eines erläutert und ergänzt das andere aufs beſte mit dem
Enderfolg der vollende en Ge,amtwirkung Sie führt den
Leſer nicht nur oberflächlich in den jeweiligen Gegenſtand
der Betrachtung ein ſondern ſie erſchliezt ihm tatſächlich die
Schönheit Eigenart und ſonſtige Bedeutung des in Frage
kommenden Künſters und ſeiner Werke Wer alſo Otto
Wirſching noch nicht kennt nehme Die Kunſt vom Dezem
ber 1919 zur Hand Richard Braungart vermittelt ihm da
in erſchöpfender immer anregender Form genaue Bekannt
ſchaft mit dieſem treff ichen Künſt er Georg Brreils Radier
folge Waldſinfonie ſchrießt ſich prächtig an gleich Ernſt
Wencks Plaſtiken uſw Die Kunſt iſt ein Genuß

Dr Karl Baer
Siegmund Zubinſtein Romautiſcher Sozialismus Ein

Verſuch über die Jdee der deutſchen Revolution München
Dreimasken Verlag

Beſcheidenheit läßt den Verfaſſer dieſes ausgezeichnete
Werk einen Verſuch neanen Es iſt das Werk eines Mannes
der mit he em Blick für alles Geiſtige bezabt nach ſchmerz
lichem Ringen und tauſend grübelnden Erwägungen liede
voll und behutſam ein ſelbſtändiges Syſtem einer politi
ſchen Oekonomie gibt Das Buch unſerer Zeit könnte der Dich
ter der Kaufmann der Künſtler der Jnduſtrielle der Poli
tiker ſchreiben Jeder von ſeinem Standpunkt aus Der Ge
ſchichts orſcher wird Anderes ſehen Anderes empfinden
Anderes erſehnen als der Parte politiker der Philoſoph
Anderes als der Journaliſt Der Verfaſſer des vorliegenden
Werkes bekennt in einem Scheußwort gewiß nicht mit
Stolz daß die Schrift ein ausgedehnter Eſſai ſei keine
fachgelehrte Arbeit eber gegt er zu weit in ſeiner Beſchei
denheit Gewiß iſt es tern wiſſenſchaftliches Werk im üb
lichen Sinne es gehört aber auch nicht zu jenen ſpielend hin
geworfenen Arbe en in denen begabte Feattergeiſter An
regungen geben ohne in die Tiefe zu dringen Rubinſtein iſt
gut ausgerüſtet mit dem Werkzeug des Hiſtorikers des Natio
naökonomen und vor allem mit dem des Philoſophen Er
prunkt aber nicht mit den Dingen die für ihn ſeöſtverſtänd
liche Vorausſetzung ſind und er prunkt auch nicht damit
daß er dank angeborener Jntelligenz und eines durchdringen
den Blickes Dinge Zuſtände und Strömunzen anders eigen
artiger deutlicher zu be euchten weiß als der fleißige Wiſſen
ſchaftler Sein eiß und ſeine Wiſſenſchaftlichleit laſſen

niert er eine Ge,chichte und eine Analyſe unſerer Zeit die
Auswüchſe und krankhafte Erfo,ernungen nicht als ungbänder
liche Faktoren hinſterlt die inſo,ern Tendenz iſt als ſie nie
den Ausblick in die Zukunft außer acht läßt Rubinſtein ſteht
auf demokratiſch geno ſenſchaftlichem Boden er will re ſöhnen

und weiß daß Deutſchand durch die Extreme aufgerüttelt
wird und nur im Niederringen der eben Extrene gede hen
kann Die phico ophiſchen a lgemein kulturel en politiſchen
wirtſchaftlichen Ausführungen die es Buche ſind nicht etwa
voneinander lozge öſte Gapanken ſonde n ein ſyſtematiſches
organiſches Ganzes deſſen Studium dem Laien ebenſo viel

n u Nat Didldodl De Man beachte den h t gibt wie dem Geehrten Martin Feuchtwanger
Zu deziehen durch alleal voeihe Buendandlung halt 28 r

ihn nicht der ernſten ringenden Arbeit entſagen So kompo
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Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen matt

Aufgabe Rr 2319
Dr Emil Palkoſka

Aus Kagans Aeue e Schachnachtichten
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Weiß zieht und ſetzt in drei Zügen meatt

Weiß Kol Di2 Sgl bö Bd6 d2
Schwa z Ke4 Lez iI8 Bg7
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Aus dem mehrerwähnten Werke Aus vergangenen Zeiten von Ludwig
Bachmann bringen wir nachſtehende hochdramatiſche Partie

Partie Nr 2323
Muzio Gambit

Weiß Macdonunell

2 f214 e52t43 Sgl 3 g74 Lit c4 g5 g45 Soll c3 45ct3
Wirkſamer iſt die Verteidigung 6

d477 d2 44 5b8 Schau 79 Lc4 T Kes x10 Dis h5 KlI g7
1t Lc1l4 Lnext4Schwarz mußwegen der Dr hungl t4

es oder gs ſchlagen Er hat nun
zwei F guren mehr aber eine völlig
unhaitpare Stellung

12 T S3868 öSgs n6 würde eine Fiqur koſten
aber der ehe iſt noch fchlimm r

13 Dhs g5 Kgs 17

Schwarz Labonrdonngis

14 Tal Ki7 e15 TI4 6 Dos e16 Sc ds Deſ es17 Kg hl e o
Weiß konnte hier auf folgende

Wenje gewinnen 1I7 Sä5C7
Des c7 18 D 7 g7 Sd4 e6
19 Tl6xe6 d Xeö 20 Dg7X
s Kes ei 21 TilKe7 17 22 DhöXhT und ge
winnt die Dame Die Fortſetzung im
Texte in aber zwingender

1 418 Tié xeb 47 x e

Dieſe Partie die 1634 zu London
geſpie t wurde war Gegenſtand et
nes Gedig es worin M Arblen

r i e zes eiſt in Chefs Players Magazine
1867 abgedruckt

Amatenr
Kdus Da4 Tas hs Lge Scé Ba7 7
c7 g3 h6

Stellung einer 1795 ceſpieſten Partie

Weiß im Zuge
Weiß kündigt Man in ſechs

an Den richtigen Weg zu nüberlaſſen wir diesmal unjeren gewandten
Leſern

Literariſches

Von dem zur Zeit im Erſcheinen begriffenen monumen
tal n Werle Aus vergangenen Zeiten Bilder aus der Ent
wicklungsgeſchichte des Schoch piels von Ludw Bachmann
Bernh Kagan Verlag Berlin W 8 Behrenſtr 24 überdas wir ſchon ö ter lobend geſchrieben haben iſt ſoeben

das 3 Heft des J Bandes Die Schachmeiſter des Café de
la Régence in Paris erſchienen
die id n intereſſanten o ograp
Macdonnels behandelt

elches auf 206 Seiten
Labourdonnais und

Neben eingehenden Biograp ien der
genannt n Meiſter bringt dieſe viel eicige Brochüre des wobl

elung ne Proträts Lavourbonna,s und 164 meiſt überau
bhaſte und geiſtvolle Pa tien die beſ ec als lange Wort

den Geiſt erkennen laſjen in dem während der vierzize
Jahre des vorigen

ltivler wurde

ulums das èdle Schtano theoretiſch a als noch ozu ahen in ſein e gehe NMillioſpiel e
itee dien bei beſt t i ſein hoher Uenerige 2
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